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Deutſchlan d. 
O. K. C. Reichstags- Verhandlungen. 
Berlin, 26. Februar. f 


2. Sitzung des norddeutſchen Reichstages. 

Erbffnung 11%, Uhr. Die Tribünen find leer, da die heutige Sitzung 
gegen alles Erwarten angeſetzt iſt. Die zur Conſtituirung der Abtheilungen 
Urſprünglich aufgeforderten Abgeordneten haben die Nachricht, daß eine Plenar⸗ 
ſitzung ſtallfinden ſolle, erſt im Hauſe ſelbſt erhalten. Die Miniſter erhielten 
spät, die Berichterſtattung gar keine Benachrichtigung. Auf der Journaliſten⸗ 
Tribüne finden ſich durch Zufall vier Referenten ein. — Am Tiſch der Bundes⸗ 
Tommiſſare befinden ſich preußiſcherſeits die Miniſter v. d. Heydt und v. Ron, 
ſpäter tritt Graf Bismarck in Generals-Uniform ein. 

Der Alterspräſident theilt dem Haufe mit, daß bei der geſtrigen Ans: 
Ioofung in die Abtheilurgen einige Unregelmäßigkeiten vorgekommen ſeien. 
So ſeien nur die Namen der anweſenden, nicht ſämmtlicher angemeldeten 
Mitglieder in die Urne geworfen; ferner ſeien ſtatt 7 Abtheilungen, welche 
die Veschänserdnung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes vorſchreibe, nur 
6 gebildet worden; er habe darauf, um das letztere Verſehen auszugleichen, 
im Verein mit den Schriftführern aus den 6 vorhandenen Abtheilungen eine 

ebente ſormirt, jei jedoch in Zweifel darüber, ob dies Verfahren correct ſei. 

Wir bemerken, daß zwei verſchiedene gedruckte Nachweiſungen der Abthei⸗ 
ungswahlen zur Vertheilung gekommen ſind, die urſprüngliche fehlerhafte, in 
der die ſiebente fehlt und die vom Vorſitzenden verbeſſerke. Die erſtere ent⸗ 
halt noch manche andere Fehler: fie führt z. B. den Abg. Grafen Dyhrn 
zweimal in zwei verſchiedenen Abtheilungen auf und läßt den Abg. Coltenct, 
der anweſend war, gänzlich aus.) Dies der Grund der heutigen Plenar⸗ 
ſitzung, um eventuell eine nochmalige Bildung der Abtheilungen vorzunehmen. 

Abg. v. Binde widerſpricht dem Vorſchtage. Der Herr Alterspräöſident 
habe zwar geſtern nach dem Uſus des Herrenhauſes, nicht nach dem des Ab⸗ 
eordnetenhauſes, wie die proviſoriſch angenommene Geſchäftsordnung es vor⸗ 
chreibe, 6 ſtatt 7 Abtheilungen auslooſen laſſen; dieſelbe Geſchäftsordnung 
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Sie konne auch 
fungen zu ratihibiren, da das Haus die Zeit nicht mit Formalitäten ver⸗ 
geuden dürfe, ſondern ſo raſch als möglich zur Prüfung der Legitimation 
ſeiner Mitglieder ſchreiten müſſe. (Zuſtimmung.) l 

Abg. Lasker iſt mit dem Vorredner darin nicht einverſtanden, daß das 
Verfahren des Alterspräſidenten der Geſchäfts ordnung entſprochen habe, da 
die von ihm vollzogene Ergänzung nach der Plenarſitzung, nicht während der⸗ 
ſelben erfolgt ſei. Es würde daher jeder Abgeordnete berechtigt ſein, gegen 
die auf ſolche Weiſe zu Stande gekommenen den Proteſt einzu⸗ 
legen. In der Sache ſelbſt ſei er mit dem Antrage v. Vincke vollſtändig ein⸗ 
verſtanden und bitte um einmüthige Zuſtimmung. . 

Abg. v. Arnim (Heinrihsdorf) iſt ebenfalls. mit dem Antrage einver⸗ 
ſtanden. Abg. v. Carlowitz iſt unverſtändlich. | 

Abg. v. Binde hält die Auffaſſung des Abg. Lasker nicht für begründet, 
daß die von dem Vorſitzenden bewirkte Correctur ein Verſtoß gegen die Ge⸗ 
ſchäftsordnung ſei. Der Zufall der Verlooſung könne bei einer Wiederholung 
manches Mitglied noch härter treffen, als ursprünglich der Fall geweſen. 
Die Discuſſion wird geſchloſſen und der Antrag des Abg. v. Vincke 
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Roſtock). 2 
Vorſ. Graf Eberhard zu Stolberg ⸗ Wernigerode. 
Stellv. Vorſ. Erxleben. Schriftf. v. Salza u. Evel. d. Beerfelde. 
v. Bennigſen. v. Bismarck⸗Brieſt. Blömer. Dr. Braun (Plauen). v. Cot⸗ 
tenet. Haberkorn. d. Hagke. Herbig. Hinrichs. Hoffmann. Holzmann. Graf b. Hom⸗ 
peſch. Kantak. v. Kehler. Dr. Küntzer. Graf v. Los. Lucke. v. Mallinck⸗ 
rodt. Motty. Dr. Proſch. v. Rath. Sachße. Schrader. Simon. Simſon. 

Graf Otto zu Stolberg⸗Wernigerode. v. Tyszka. Dr. Wigard. 

5. Abtheilung: Vorſitzender v. Bodelſchwingh. Stellv. Vorſ. 
b. Roeſſing. Schriſtf. v. Schoening u. Bode. Graf v. Bismarck⸗Schön⸗ 
Blumenthal. Bockelmann. Boltze. Born. v. Bothmer. 
Brauchitſch. p. Carlowitz. Dannenberg. Devens. Freiherr 
. Dr. Falk. Gr. v. Frankenberg. Dr. Harnier. Heubner. 
brinck. Freiherr v. Hülleſſem. Kitz. Perſtus. v. Puttkamer (Frauſtadt). 
v. Sänger. Scherer. Graf von der Schulenburg⸗Beetzendorf. Schulze. 
Freiherr d. Schwartzkoppen. Graf v. Seydewiß. Slomann, 
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durch den Herrn Alterspräſidenten ergänzte Bildung der Abthei⸗ 3 


tundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


6. Abtheilung: Vorſ. Fürſt ms⸗Hohenſolms⸗Lich. N 
Vorſ.: ag v. Moltte. 5 Nan K und en N . 
Aßmann. Ausfeld. Graf v. Baſſewitz. v. Blankenburg. Dr. Elliſſen. 
Graf zu Eulenburg. Friedrich Carl, Prinz von Preußen. Vogel v. Falcken⸗ 
ſtein. Franke. Hergenhahn. Dr. Holzer. Jüngken. Knapp. Köppe. Graf 
D. Lehndorff. Graf v. Malgan. Graf v. Neſſelrode⸗Ehreshofen. Oehmichen. 

ürft von Pleß. Graf zu Solms⸗Laubach. Stavenhagen. v. Thielau. Ulrich. 
agener (Neuſtettin) Wagner (Altenburg). v. Watzdorf (Wiefenburg). 
v. Wedemeyer. Dr. Wiggers (Berlin). Wölfel. 

7. Abtheilung: Vorſ. Dr. Braun (Wiesbaden). Stellv. Vorſ.: v. Binde 
(Hagen). Schriftführer: v. Wurmb und Jungermann. v. Arnim⸗Heinrichs⸗ 
dorf. v. Bethmann⸗Hollweg. Braun (Hersfeld). Buderus. Graf zu Dobnas 
Kotzenau. Duncker (Berlin). Duncker (Halle). v. Frankenberg⸗Ludwigsdorf. 
Raitz v. Frentz. Freiherr v. Hammerſtein. v. Hennig. Hering. Hoſius. 
b. Jagow. Jenſen. Graf v. Renard. Riedel (Sachſen). Frhr. v. Romberg. 
Dr. Schaffrath. Schmidt. v. Spankeren. Stumm. Szuldrzynski. v. Thadden. 
Frhr. v. Binde (Olbendorf). Wachenhuſen. Weygold. Wiſſelinck. v. Zehmen. 

Berlin, 26. Februar. [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat dem 
Regierungs- und Baurath Gerhardt zu Bromberg den Charakter als Ge: 
heimer Regierungs⸗Rath verliehen; den Stadtrichter Sommer in Berlin, den 
Kreisrichter von Chapelié in Charlottenburg, den Stadtrichter Rt in 
Berlin, den Stadtrichter Klingner daſelbſt, den Stadtrichter Leifing 
daſelbſt, den Stadtrichter von der Groeben daſelbſt, den Kreis⸗ 
richter Korn in Soldin, den Stadtrichter Dirkſen in Berlin, den 
Stadtrichter Weymann daſelbſt, den Stadtrichter . daſelbſt, den 
Stadtrichter Siefart daſelbſt, den Stadtrichter Fromm daſelbſt, den Kreis⸗ 
richter Parthey in Suhl und den Stadtrichter von Schroetter in Berlin, 
zu Rathen bei dem Stadtgericht in Berlin; ferner den Ober⸗Bau⸗Inſpector, 
Baurath Seyffarth zu Trier zum Regierungs⸗ und Baurath ernannt; und 
den zeitherigen Stadtrath, Banquier Doherr zu Inſterburg, der von der 
dortigen Stadtverordneten⸗Verſammlung getroffenen Wahl gemäß, als Bei⸗ 
geordneten der genannten Stadt für eine ſechsſührige Amtsdauer beſtätigt. 

Dem Fabrikanten Albert Voigt zu Kaendler bei Limbach, im Königreich 
Sachſen, it unter dem 21. Februar 1867 ein Patent auf eine in ihrer ganzen 
Zuſammenſetzung für neu und eigenthümlich erkannte Stickmaſchine auf fünf 
Jahre ertheilt worden. 

Dem Herrn J. F. Petzold zu Bautzen iſt unter dem 23. Februar ein 
Patent auf eine Steindrudpreſſe auf fünf Jabre ertheilt worden. 

[Betenntmodung.] Bei der königl. Telegraphen⸗Station zu Polniſch⸗ 
Liſſa im Regierungsbezirk Poſen wird vom 1. März d. J. ab der volle Ta⸗ 
gesdienſt eingeführt werden. 

ekanntmachung.] Am 1. März d. 
dient einge lh 8 Regierungsbezirk Frankfurt a. O., der dolle Tages⸗ 
Berlin, 26. Febr. [Se. Maj. der König] nahmen im Beifein 
Sr. kgl. Hoh. des Prinzen Auguſt von Würtemberg, des Gouverneurs 
und Commandanten die militäriſchen Meldungen entgegen und empfin⸗ 
gen die Vorträge des General⸗Adjutanten und Chefs des Militärcabi⸗ 
nets, Generalmajor v. Tresckow und des Oberſtlieutenants im Kriegs⸗ 
miniſterium v. Hartmann. N 

Geſtern gaben Ihre Majeſtäten im Schloß ein Diner von mehr 
als 400 Gouvertd und beehrten die Soiree des engliſchen Botſchafters 
mit Allerhöchſtihrer Gegenwart. 

[Ihre Majeſtät die Königin! erſchien, nach dem zu Ehren des 

Reichstages ſtattgefundenen großen Diner auf dem Schloſſe, mit Sr. 
Majeſtät dem Könige auf der dramatiſchen Soiree bei dem koͤnigl. 
großbritanniſchen Botſchafter. 
(Se. königliche Hoheit der Kronprinz] wohnte geſtern der 
Sitzung des Landes⸗Ockonomie⸗Collegiums bei, empfing den Oberbürger⸗ 
meiſter Nebelthau aus Kaſſel, den Grafen Bethuſy⸗Huc und Herrn 
von, Saucken⸗Julienfelde. Bei Ihrer königlichen Hoheit der Kronprin⸗ 
zeſſin hatte der großherzoglich heſſiſche Oberſt von Grokmann Audienz. 
Die Höhften Herrſchaften begaben ſich zum Diner in das königliche 
Schloß und erſchienen Abends in der Soiree des Königlich großbritan⸗ 
niſchen Botſchafters. (St.⸗A.) 

[Die ſächſiſchen Abgeordneten.] Dem „Dresdener Journal“ 
wird von hier berichtet: „Eine Conſtituirung der ſächſiſchen Abgeord⸗ 
neten zu einem Club oder der Anſchluß derſelben an eine der bereits in 
Bildung begriffenen Fractionen wird fo lange offene Frage bleiben, bis 
die ſämmtlichen Vertreter Sachſens eingetroffen ſein werden. Ueber⸗ 
haupt gedenkt die Mehrzahl der vom (eonſervativen) ſächſiſchen Central⸗ 
Wahl⸗Comite vorgeſchlagenen Abgeordneten mehr eine zuwartende Stel⸗ 
lung einzunehmen. Vierzehn derſelben haben ihre Plätze auf dem linken 
Centrum belegt, die Abg. Riedel (Zittau) und Rewitzer (Chemnitz) auf 
der Linken, Dr. Schaffrath und Profeſſor Dr. Wigard auf der äußer⸗ 
ſten Linken. 

[Wahl.] In der Weſt⸗Priegnitz wurden 10,390 giltige Stimm⸗ 
zettel abgegeben, wovon 7240 für den Oberpräfident v. Jagow und 
3144 für den Staatsanwalt Oppermann in Coburg; 6 Stimmen zer⸗ 
ſplitterten ſich. Der Gewählte hat für Potsdam⸗Oſthavelland ange 
nommen, fo daß in der Weſt⸗Priegnitz eine Neuwahl ſtattfinden muß. 

[Der Militäretat im Reichstage.] Nach der in den Abge- 
ordnetenkreiſen herrſchenden Stimmung zu ſchließen, iſt wegen des Mi⸗ 
litäretats vorläufig anzunehmen, daß ein dreijähriges, ein⸗ für allemal 
feftzuftellended Ordinarium des Militäretats in der Verfaſſung auf mehr: 
fachen Widerſtand ſtoßen, dagegen eine derartige Uebergangsbeſtimmung 
mit Wahrung des Budgetrechtes des Reichstages auch von liberaler 
Seite in Erwägung genommen werden könnte. Berathungen haben 
ſelbſtverſtändlich noch nicht ſtattgefunden. Die Fractionsbildung iſt noch 
in der Schwebe. 

& [ Dementi.] Die Zeitungen durchläuft jetzt die Nachricht, der 
Fürſt von Waldeck habe hier Unterhandlungen angeknüpft, um ſeiner 
Souveränetät zu Gunſten Preußens zu entſagen; dieſe Nachricht iſt un⸗ 
begründet und iſt von ſolcher Abſicht des Fürſten hier nicht das Geringſte 
bekannt. Gleichfalls erfunden it die Meldung ſüddeutſcher Blätter, daß 
der Fürſt Hohenlohe in Unterhandlungen mit Preußen ſtehe, um die 
baieriſche Souveränetät Preußen zu Füßen zu legen. 

[Die Ausweiſung des Correſpondenten des „Monde“. 
Der Pariſer ultramontane „Monde“ meldet die Ausweiſung ſeines Corre⸗ 
ſpondenten Hermann Kuhn aus Berlin; derſelbe hat ſich gen Wien ge- 
flüchtet: er iſt „tout simplement“, um mit dem „Monde“ zu reden, der 
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Maſeſtätsbeleidigung und des Hochverrathes beſchuldigt, auch wurden] Aen 


ihm alle Papiere abgenommen, bevor er der „jastice de M. de Bis- 
marck“ mißtraute. Mit Herrn von Bismarck iſt nicht gut Kirſchen 
eſſen, denn er iſt „enflé de ses prodigieux succès“. Was Kuhn's 
Briefe anbetrifft, welche „der Commiſſar der geheimen Polizei (de po- 
lice secrète) Goldheim und Polizei⸗Lieutenant Allard, verſtärkt durch 
zwei Sbirren“, am 10. Februar in Kuhn's Wohnung mit Beſchlag 
belegten, ſo waren es 74 Briefe, ein Paket Manuſcripte u. ſ. w. Der 
„Monde“ „zweifelt nicht daran, daß ſeinem Correſpondenten, der einen 
franzöfiichen Paß hatte, durch den franzoͤſiſchen Geſandten in Berlin 
Gerechtigkeit verſchafft werde“, zumal „bereits die ganze katholiſche Ge: 
meinde Berlins in Aufregung if”. (I!) f 
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Mittwoch, den 27. Februar 1867. 


[Verhaftung wegen des Cor np chen Mordes.] Vorgeſtern wurde 
von Potsdam ein arbeiter nach Berlin gebracht, der von der hieſigen 
Criminalpolizei, welche mit den Nachforſchungen nach den Mördern des Bäcker⸗ 
lehrlings Corny beſchäftigt iſt, requirirt worden. Nach einer Potsdamer Cor⸗ 
reſpondenz des „Fr. Bl.“ ſoll der Verhaftete über den Verbleib eines Pale⸗ 
tot3, mit welchem er Berlin verlaſſen, keinen genügenden Aufſchluß haben 
geben können. Das fehlende Kleidungsſtück wurde jedoch aufgefunden und 
ſoll ebenſo, wie die Blouſe des Arbeiters, Blutſpuren zeigen. Ein Einwohner 
von Zehlendorf, den der jetzt Verhaftete in auffallend ängſtlicher Weiſe um 
ein Glas Waſſer gebeten, ſoll die Aufmerkſamkeit der Polizei auf denſelben 


gelenkt haben. 
[Preßproceß.] Vor der 3. Abtheilung des königlichen Kammergerichts 
unter Vorſtz des Kammergerichtsraths Herrn Leonhard ſtand geſtern Termin 


in zweiter Inſtanz gegen den Redacteur der „Volks⸗Zeitung“, Franz Gru⸗ 
nert, an, in welchem über fünf Anklagen gegen denſelben verhandelt wurde. 
Vom Wen Stadtgericht war der Angeklagte zu 4 Monaten Geſängniß und 
25 Thlr. Geldbuße berurtbeilt worden. In Folge glänzender Vertheidigung 
des Herrn Rechtsanwalt Lewald und eigener Ausführung des Angeklagten 
änderte das Kammergericht das erſte Erxkenntniß dahin ab, daß es auf zwei 
Monate a ae (wegen der Jacoby'ſchen Rede im Abgeordnetenhauſe, in 
welcher eine Majeſtätsbeleidigung gefunden wurde) und 15 Thlr. Geldbuße 
erkannte. (Die Gefängnißſtrafe fällt noch unter die Amneftie.) 

AV Hamburg, 25. Febr. 
der Frage des event. Anſchluſſes Hamburg's an den Zollverein haben 
die Vertreter der Freihafenſtellung ein großes Gewicht auf die vermeint⸗ 
liche Nothwendigkeit der Aufrechthaltung der Hamburger Banco⸗Valuta 
gelegt. Dieſer Behauptung wird jedoch in den heutigen „Hamburger 
Nachr.“ nachdrücklich entgegengetreten und es nachgewieſen, daß das 
Hamburger Intereſſe die Bevorzugung der Thaler⸗Währung auf Koſten 
der Banco⸗Valuta fordert, da jetzt wenigſtens in Norddeutſchland eine 
Münzeinheit erzielt ei. — In Altona hat man ſich in 2 Detailiſten⸗ 
Verſammlungen für den Anſchluß an den Zollverein entſchieden. Auch 
der Vorſitzende des dortigen Induſtrievereins theilt dieſe Anſchauung. 

Stade, 24. Februar. [Gr. Borries und der Erkönig von 
Hannover.] Man erzählt ſich hier von einem Verſuche des Grafen 
Borries, den König (Georg von Hannover) zu einer gütlichen Ausein⸗ 
anderſetzung mit der preußiſchen Regierung zu bewegen. Zu dieſem 
Zwecke ſoll der Graf an den König einen Brief gerichtet haben, worin 
er ihm, unter Hinweis auf die vollſtändig veränderten Verhältniſſe, die 
eine Rückkehr der früheren Zuſtände als unmoglich erſcheinen ließen, 
den wohlmeinenden Rath giebt, die preußiſchen Vorſchläge nicht ſo ohne 
Weiteres von der Hand zu weiſen, da durch eine ſolche ablehnende Hal⸗ 


tung nichts gewonnen, wohl aber noch Manches auf's Spiel geſetzt 


werden könnte. Noch ſeien die Ausſichten günſtig; der König möge 
darum den rechten Zeitpunkt nicht unbenutzt vorübergehen laſſen. Als 
nun, wie vorauszuſehen, dieſes Schreiben nach langem Warten uner⸗ 
widert geblieben ſei, ſoll ſich der Graf noch zu einem letzten Verſuche 
entſchloſſen und ſich nach der Marienburg begeben haben. Aber auch 
von hier ſoll der Graf unverrichteter Sache heimgekehrt ſein, weil der 
königliche Herr Gemahl die Annahme des Grafen auf der Marienburg 
unterſagt habe. Da wir nicht wiſſen können, wie viel Wahres an 
dem Gerüchte iſt, ſo können wir daſſelbe ſelbſtverſtändlich nur unter 
Vorbehalt mittheilen. (Bel. 3.) 

Aus dem Bergiſchen, 23. Februar. [Stimmzettel] Der 
Minifter hat auf ein Schreiben von hier folgende Antwort ertheilt: 
„Auf die Anfrage vom geſtrigen Tage erwidere ich Ihnen, daß nach 
meiner Anſicht Stimmzettel zu den Reichstagswahlen deshalb, weil der 
Name des Druckers auf denſelben angegeben iſt, nicht für ungültig zu 
erachten find. Berlin, den 19. Februar 1867. Der Miniſter des 
Innern.“ 

Köln, 25. Februar. [Prof. Biſchoff .] Die „Köln. Ztg.“ 
ſchreibt: Geſtern Abend um 9 Uhr ſtarb unſer langjähriger hochge⸗ 
ſchätzter Mitarbeiter Herr Profeſſor L. Biſchoff in Folge eines Schlag⸗ 
anfalles, der ihn ſogleich der Sprache, zuletzt auch der Beſinnung be⸗ 
raubte. Ein Mann von glänzendem und gewandtem Geiſte und viel⸗ 
ſeitiger Bildung, der als Schulmann und Director des Gymnaſiums 
zu Weſel viele dankbare Schüler hinterläßt, zeichnete er ſich ganz be⸗ 
ſonders durch ſeine Kennerſchaft und begeiſterte Liebe der Muſik aus, 
und die Leſer unſeres Blattes wie die der „Niederrheiniſchen Muſik⸗ 
Zeitung“ wiſſen, wie viel die edle Tonkunſt am Niederrhein an dieſer 
feinen und geſchmackvollen Feder verliert. 

Wiesbaden, 23. Febr. [Kauf.] Nach dem „Rhein. Kur.“ iſt 
das bieſige Schloß durch ein Arrangement mit dem Herzog Adolph 
definitib in den Beſitz des Königs Wilhelm übergegangen. 

Oeſterrei ch. 

Wien, 25. Februar. [Herr v. Beuſt und die orientaliſche 
Frage.] Der telegraphiſch gemeldete, gegen die „N. fr. Pr.“ gerichtete 
1 er 7 155 . lautet wortlich: 

in hieſiges Blatt hat es ſi on ſeit längerer Zei es 
macht, die e der kaiſerlichen Beglefung km den Ae bes 
Orients mit beſonderer Aufmerkſamkeit zu berfolgen und auch ohne ſpecielle 
Kenntniß deſſen, was von hier aus wirklich geſchehen iſt, ſtrengen Tadel dar⸗ 
über zu verhängen. Neuerlich iſt demſelben ein Anhalt durch eine in den 
öffentlichen Blättern erſchienene Analyie eines öſterreichiſchen Circularſchrei⸗ 
bens geboten worden. 85 dieſem Schriftſtücke — 00 Analyſe und Text 
zweierlei find, bemerken wir nur beiläufig — find Auffaſſungen enthalten, 
welche, wie wir bereits zu bemerken Veranlaffun batten, für den Augenblick 
keinen praktiſchen Werth haben, weil fie einem früheren Stadium angehören, 
auf welche aber fpäter einmal zurückzukommen fehr leicht Gelegenheit geboten 
werden dürfte. Bir würden es nur begreifen und vollkommen natürlich fin⸗ 
den, wenn jenes Blatt von feinem Standpunkte aus die Analyſe einer in das 
Ganze wie in das Einzelne eingehenden gründlichen Beleuchtung unterzogen 
hätte. Dann würden wir unſererſeits die Aufgabe ebenfo wenig zurückweiſen, 
uns mit dieſer Beleuchtung zu beſchaftigen. Anſtatt deſſen greift daſſelbe 
einen einzelnen Punkt heraus, um darüder ein apſprechendes Urtheil abzu⸗ 
geben, und erſpart ſich die Mübe jener gründlichen Beleuchtung, indem es 
„aus Konstantinopel“ Aufſchlüſſe über die Geneſis der dieſſeitigen Politit zus 

t. 
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wird noch weniger d lauben, daß bei dem erſten 
Beit den Oefandter einem pe macht, er ihm eine 
ſolche Vorleſung gehalten haben ſollte. Es g 
des erwähnten Blattes ſelbſt, wenn wir bemerken, d 
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pel“ Türken und Türkenfreunde Ri übe die gegenwärtige Politik Oeſterreichs 
ereifern, man in Konſtantinopel ſelbſt in den ma den Kreiſen die An⸗ 
ſchauungen des Wiener Blattes nicht theilt, ſondern den Abſichten ſowohl, als 
den Handlungen des kaiſerlichen ET widerfahren läßt. 
u a n d. 
O Warſchau, 23. Febr. [Geheimniß der kriegsgericht⸗ 
lichen Verurtheilungen. — Klage über Demoraliſation. 
— Durchführung der Reorganifation. — Reviſion der 
Kaufmannsladen.] In Bezug auf die kriegsgerichtlichen Verurthei⸗ 
lungen der politiſchen Angeklagten gelang es nur in ſeltenen Fällen den 
Angehörigen, vor deren Ausführung etwas zu erfahren; größtentheils 
wurden die Unglücklichen deportirt und ihre nächſten Verwandten erfuhren auf 
Privatwegen erſt fpäter hiervon, ohne jedoch zugleich den Ort, die Zeitdauer 
der Verbannung nach Sibirien und den Strafgrad zu kennen. Da hatten 
fie noch die Möglichkeit, bei Anwendung von Protection oder noch wirk⸗ 
5 ſamerer Mittel vom General⸗Polizeimeiſter des Königreichs Kenntniß zu 
erhalten. Da nun das Amt eines General⸗Polizeimeiſters aufgehoben 
ie iſt, fo wird amtlich bekannt gemacht, daß von nun an dergleichen Aus: 
f künfte nicht mehr ertheilt werden. — Während man von Amtswegen 
BR Alles anwendet, um das Volk durch alle Art Beluſtigungen jeder ern: 
teren Richtung zu entfremden, klingt die Klage des „Dziennik“ über 
Demoralifation der Bevölkerung Warſchau's ganz ſonderbar. Als Beleg 
führt das amtliche Blatt den Umſtand an, daß im Jahre 1866 gegen 
2610 eheliche Kinder 290 uneheliche gezählt und daß Alles in Allem 
690 Kinder dem Kindlein Jeſu (einer Kleinkinder⸗Bewahr⸗Anſtalt) über⸗ 
geben wurden. Daß Erſteres zum großen Theil der ſeit 1864 ſo außer⸗ 
ordentlich großen Garniſon, Letzteres aber, daß nämlich Eltern gezwun⸗ 
gen werden, ihre Kinder von ſich weg zu geben, der durch die „Refor⸗ 
men“ herbeigeführten allgemeinen Armuth zuzuſchreiben iſt — ſcheinen 
die weiſen Reformatoren nicht einſehen zu koͤnnen. — Auf Vorſtellung 
des Miniſterraths hat der Kaiſer befohlen, daß das Herumführen von 
Tanzbären aufzuhören habe; jedoch ſind bis zur gänzlichen Unterdrückung 
dieſes Gewerbes 5 Jahre Friſt gelaſſen. Bei einer ſolchen „Reform“ 
geht man vorſichtig zu Werke, während man die Reorganiſation eines 
Königreichs im Sturmſchritt durchzuführen ſich beeilt. Die Ungeduld 
in der Durchführung der Reorganiſationen geht ſo weit, daß die Be⸗ 
hörden ausdrücklich angewieſen ſind, daß, wo es ſich um dieſe Durch⸗ 
führung oder auch nur ihre Vorbereitung handelt, alle laufenden Ar⸗ 
beiten derſelben weichen müſſen. Die laufenden Geſchäfte häufen ſich 
ſonach ins Unendliche und in vielen Dingen können ſich die Behörden 
ſchon jetzt nicht mehr zurechtfinden. Erfahrene Beamte verſichern, daß 
eine Folge der angerichteten Verwirrung ein ploͤtzliches Stillſtehen der 
Regierungsmaſchine des Königreichs ſein muß. — Vor einiger Zeit mel⸗ 
deten wir von vorgenommenen Reviſionen bei hieſigen Kaufleuten nach 
i Contrebande und von gewaltſamen Waarenconfiscationen. Durch Kla⸗ 
gen in Petersburg einer⸗ und andererſeits durch anderweitige Auskunfts⸗ 
mittel von begütigender Natur iſt es gelungen, den ungeſetzlichen Revi⸗ 
ſionen und Chicanen ſeitdem Einhalt zu thun. Seit vorgeſtern haben 
fie aber wieder begonnen. Mehrere der hieſigen Läden, die von den 
erſten Reviſtonen verſchont blieben und alſo noch keine Veranlaſſung 
hatten, die Unrichtigkeit der gegen ſie erhobenen Contrebandklage gründ⸗ 
lich oder klingend zu beweiſen, ſind und werden nach und nach durch⸗ 
ſucht. Daß es hierbei größtentheild auf Prellerei und ihren wirkſamen 
Hebel, Chicane, abgeſehen iſt, beweiſt ſchon der Umſtand, daß man bei 
Israeliten gerade einen Sonnabend gewählt hat, an welchem Tage die 
hieſigen Israeliten faſt durchgehends der Geſchäfte ſich enthalten. Gegen 
beſtehende Geſetze, die doch in dieſem Falle vom Kriegszuſtande nicht 
N aufgehoben find, hat man viele Kaufleute in der Nacht überfallen. um 
die Verſiegelung vorzunehmen. Daß von gerichtlicher Aſſiſtenz hierbei 
J keine Rede iſt, verſteht ſich von ſelbſt. 
Amer 
Newyork, 21. Febr. 
fetzung von Militär⸗Regierungen im Süden, die die Reconſtruction von 
AZ3Blaulaſſung der Neger zur Wahl und Ausſchließung notoriſcher Rebellen 
x von derſelben abhängig macht, endgiltig angenommen. 
Un Haſtings im unteren Canada] find neue Goldlager entdeckt 


worden. 
Zur Militärregierungs⸗Bill.] In einem Briefe aus Wafh- 
ington, 8. Febr., ſpricht der Correſpondent der „Times“ über die nach 
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Bill und ſagt deren ſchließliches Durchgehen trotz vielfacher Einwendun⸗ 
gen dagegen und vielfeitiger Unzufriedenheit mit derſelben voraus. 
Abgeſehen von den Demokraten, bemerkt er, find die Einen der Anſicht, 
es ſei ein Umſtürzen der Principien der Conſtitution und factiſch ein Sturz 
der Conſtitution ſelbſt, ſtimmen indeſſen dafür, weil es eine unangenehme 
Sache iſt, gegen die eigene Partei anzugehen. Andere haben ihre Befürch⸗ 
tungen in Betreff der großen Machtvollkommenheit, womit die betreffenden 
commandirenden Generale bekleidet werden, und geben ſich Beſorgniſſen hin, 
ob dieſelben auch wohl die Regierung auf die Dauer im Geiſte ihrer Partei 
hren werden. Wieder Andere können ſich nicht mit der Idee verſöhnen, 
ß der Süden wie erobertes Land behandelt werden ſoll, w d doch ver⸗ 
ſchiedene ſeit dem Kriege angenommene Congreßacte auf die Vorausſetzung 
eeiner Anerkennung der erwähnten Staaten baſirt find. Schließlich giebt es 
noch eine Partei, die in Betracht zieht, daß der Präſident als Oberbefehls⸗ 
. haber der Armee ſich über die Commandirenden der Militärdiſtricte die Herr: 
ſchaft aneignen und die Staaten auch durch Offiziere, die deren Sache günſtig 
ſind, zu vortheilhaft fituiren könnte. 
de die Scandal⸗Geſchichte der Correſpondenz zwiſchen 
Seward und dem amerikaniſchen Geſandten in Wien, Mr. 
Motley erhält noch einen Nachtrag: Wir begegnen in amerikaniſchen 
Blättern der Behauptung, der angezogene Brief Sewards rühre gar 
nicht von dem Miniſter her. Derſelbe ſei wie aus ſeinem Datum 
erfichtlich, abgeſendet, als die Tochter des Staatsſecretärs eben geſtorben 
war. Seward habe mit der Abfaſſung, Unterſchrift und Beförderung 
des Schreibens nichts gemein und überhaupt erſt durch die Antwort 
Mr. Motley's von der Sache Kenntniß erhalten. 
[Die geheime Expedition der Kriegs ſchaluppe „Gettys⸗ 
burg, die, wie man nachträglich vernimmt, den Ankauf der Bai 
von Samana auf St. Domingo zum Zwecke hatte, iſt unverrichteter 
Sieche zurückgekehrt. 5 5 
Re 9 22. Febr. l[Finanzielles.] Das Haus der Reprä⸗ 
ſentanten hat eine Bill angenommen, die die Emiſſton von 100 Mill. 
Dollars Papiergeld anftatt der Zinſen tragenden Noten autorifirt. Auf 
den Preis des Goldes hat dieſe Operation eine ſteigende Wirkung. 
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22 Sppeln, 26. Febr. 
fand bei ber hieſigen —. | 
Ein mit Weizenmehl beladenes Schiff, 0 
wollte, ſtieß mit dem Vordertheile ans Land, gerieth dadurch aus ber 
tungslinie und wurde von der Gewalt des Stromes guer auf den Eis 
gg worfen. Ein großer Theil der Ladung, welche dem Vernehmen nach einen 

* Gerth von 9000 Thalern hat, wurde von dem eindringenden Waſſer ver⸗ 
nichtet, während die Rettung des noch underſehrten Theiles ſofort in Angriff 
genommen wurde. 


Aus Oberſchleſten, 28. Fehrum 
wmiederum hat ſich ein Unfall auf der Eifer 
und Myslowitz zugetragen. Wie wir nämli 
Een Nacht gegen 10, bei der unweſt . 
weiche ſtehende Sfterreichiiche N 
auf die gefällreiche Strecke nach Kattowi 
5 letztgenannten Orte abgelaſſenen Guterzug 
Perſenen find bei dieſem Zuſammenſtoße 
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alle 10 Wagen mehr oder minder unbrauchbar geworden. Nächſt einem, der die] Dhollerah 1144, goo 


hohe Böſchung hinabgeſchleudert wurde, iſt ein anderer derartig zertrümmert, daß 
die einzelnen Theile deſſelben vermittelſt eines Handwagens fortgeſchafft wer⸗ 
den mußten. Der den Güterzug leitende Maſchinenführer, ſowie das übrige 
Zugperſonal konnten die herbeiſauſenden Wagen der Finſterniß wegen — in 
Unmittelbarer Nähe erblicken, weshalb der Zuſammenſtoß trotz des ſofortigen 
Bremſens unvermeidlich wurde. Eine große Anzahl requirirter Arbeiter war 
bald darauf in Thätigkeit, um die Bahn wieder frei zu machen, ſo daß der 
die Unglücksſtätte paſſirende nach Breslau gehende Perſonenzug nur eine 
viertelſtuͤndige Verſpätung erlitt. 


Telegraphiſche Witterungsberichte vom 26. Februar. 


Sg Baromet. a Wind, Allgemeine 

8 Ort. — Reaum. i Se Himmels⸗Anſicht. 
6 Memel 329,5 2,2 [O., mäßig. Bedeckt. 

7 Königsberg 329,2 | 0% [W., ſchwach. Bedeckt, Schnee. 

6 Stettin 1,0 3,4 W., mäßig. Bedeckt, Regen. 
— — 329,3 | 4,6 „ ſtark. Trübe, Regen. 
— Rati 6,0 25,1 1 j Wolkig. 

— Trier 3312 | 7,2 O., ftürm. Trübe, Regen. 

8 . 331,1 16 NW., mäßig. Bew., Nachtshagelſch. 
— e 336,5 |—13,9 ISO. ſchwach. Bedeckt. 

— Helſingfors * — — — 

— Petersburg = — — — 

— Spchel 332,6 —92 On, mäpig.|Yeredt.r) ® 
— olm 2,80 16, „ mäßig.] Bedeckt. 

— Skudesnäs 1 33230 | 15 N., friſch. 25 es . 


) Geſtern und in der Nacht Schnee. Maxim. 0,2, Minim. 4,8, 


ß ã DTT. TESTEN TREE SBREN 
Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Köln, 26. Februar. Bei der heute ſtattgehabten engeren Wahl 
wurde Pfarrer Thiſſen mit 8379 Stimmen zum Reichstagsabgeord⸗ 
neten gewählt. L. Camphauſen erhielt 6106 Stimmen. 

London, 26. Febr. Nach dem Urtheil der meiſten Journale hat 
fi) die Stellung des Tory⸗Miniſteriums durch die in der geſtrigen Un: 
terhausſitzung vorgelegten Aenderungen zu den Reform⸗Reſolutionen nicht 
befeſtigt, wird vielmehr, wofern nicht weitere Aenderungen hinzutreten, 
für unhaltbar befunden. 

Der Dampfer „City of Baltimore“ hat Nachrichten aus New⸗York 
vom 16. d. überbracht. 

Aus Mexico wird gemeldet, daß die franzoͤſiſchen Freiwilligen aus 
der kaiſerlichen Armee der Mehrzahl nach ausgetreten find. 

Berichte aus imperiaiiſtiſcher Quelle ſprechen von der Beſetzung von 
Zacatecas durch Miramon. 

Corfu, 24. Februar. Am 13. und 14. d. haben im Weſten der 
Inſel Candia Gefechte ſtattgefunden. 
raklion ausmarſchirt waren, wurden bei Gerakari mit einem Verluſt 
von 2 Kanonen und 5 Standarten zurückgeſchlagen. Aus Canea nach⸗ 
geſchickte Verſtärkungen waren nicht im Stande, die Provinz Selin 
wiederzunehmen. Auf 
11. und 12. d. 2500 Inſurgenten ein türkiſches Corps. Die Käm⸗ 
pfenden halten ſeitdem beiderſeits ihre Poſitionen inne. Es wird von 
neuen Gräuelthaten berichtet, welche die Türken gegen chriſtliche Ein⸗ 
wohner verübt haben ſollen. Die candiotiſche Nationalverſammlung ver 
harrt in der Forderung, daß die Inſel dem Königreiche Griechenland 
einverleibt werde. 


1 Breslauer Börfe vom 27. 8 Schluß⸗Courſe 1 Uhr 
Nachmittags. Ruſſiſch Papiergeld Deſterr. Banknoten 79%, 
bis % bez. Schleſ. Rentenbrieſe 
Oeſterr. National⸗Anleibe 57% Br. Freiburger 139% Br. Neiſſe⸗Brieger —. 
Oberſchleſ. Litt. A. und C. 189% Br. Wilhelmsbahn 56% bez. Oppeln 
Tarnowitzer 74%—75 bez. u. Br. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 764% Br, 
Schleſ. Bank⸗Verein 116 Br. 1860er Looſe 71 Br. Amerikaner 77%—Y 
bez. Warſchau⸗Wiener 64% bez. Minerva 38 Br. 
Breslau, 27. Februar. Prelſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der 5 Commiſſion pr. Scheſſel in Silbergroſchen. 
f mittel ordin. fein mittel ordin. 


Weizen, weißer. 91—93 87 79—82 Gerſte 57—59 54 48—52 
do. gelber 89—91 84 78-81 Hafer 33—34 32 30—51 
Roggen... 68-69 67 6465 Erbſen 63—66 59 54—57 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 
85 W Naps und Nübſen. 
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Seren 10 2 106 | e 150 dp. Brut n Eb. 
otter 152 142 132 2 
Loco (Kartoffel⸗) 7 pr. NEE bei 80% Tralles 
* r., * 
i : — Gr. Weizen. — Ctr. Roggen. — Etr. Hafer. 
en — t. Nabel. — Gtr. Leinbl. —, Ort. Spirihus, 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 

Paris, „ ruarx, Nachm. 3 Uhr. Die 3% eröffnete in träger Hals 
tung zu 69, 82% und ſchloß zu dieſem Courſe. Conſols von Mittags 1 Uhr 
waren 91 gemeldet. Schluß⸗Courſe: Z3proc. Rente 69, 82%. Italien. 
öproc. Rente 53, 97%. Zproc. Spanier —, Iproc. Spanier —. Oeſterr. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 416, 25. Credit⸗Mobilter⸗Actien 507, 50. Lombard. 
Eiſenbahn⸗Actien 417, 50. Oeſterr. Anl. von 1865 pr. opt. 338, 75. proc. 
Ver. St.⸗Anl. von 1882 (ungeſtempelt) 83%. 

London, 26. Febr., Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 91. 
Iproc. J Spanier IR Sardinier 72%. Italien. Sproc. Rente 53%. 
Lombarden 16%. Mericaner 17%. öproc. Ruſſen 89%. Neue Ruſſen 
88%. Silber 60%. Türkiſche Anleihe 1865 31%. 6proc. Verein. St. 
Anleihe pr. 1882 73%. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 8% Sh. Wien 12 Fl. 


95 Kr 
rt a. M., 26. Februar, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Feſt und 
reußiſche Kaſſenſcheine 105% Br. Berliner 


04%. Hamburger Wechſel 88%. Londoner Wechſel 119 . Pariſer 


Wechſel 94%. Wiener Wechſel 93 B. Finnländiſche Anjeihe 83%. Neue 
7 a 6% Verein. Saacten Wlehe bre 18825 Bahn 


innländiſche Pfondbriefe —. { 
„ Defterr. Bankantheile 706. Oeſterr. Credit⸗Actien 181. Darmſtädter 
erregen a DR Be 244%. Dene, N 
Oeſterr.⸗Franz.⸗Staats⸗ n⸗Actien —. Oeſterreich. Eliſabetbahn 

1 ſche Weitbahn 64 B. Ndein⸗Nabedahn —. 


% Y. 1864er 
Looſe 78%. Badiſche Looſe 54%, Kurbeſſiſche Loofe 5544, era 
2 


l Gegen Schluß flau. Eredit⸗Actien 
. 1860er Ronfe 89, 90. 1864er Looſe 84, 25. 
Deſterr.⸗Franz. Staatsbahn 211, 50. Galizier 222, 50. Czernowitzer 185, 75. 
ee dae en e ee e Ih 
ambur . Februar, Nachm. b N N 
Wimogegulirung aua Hamburger Staats ⸗Prämien⸗ Anleihe 90. — 
up: 
1880er Looſe 70%, Mericaner —. VBereinsbant 109%. Norddeutſche 
Bank 119%. Ahelaſche lle Nordbahn 8. Altona ⸗ Kieler 9 — a 


[Getreidemarkt.] Weizen und Roggen 
igend. Weizen pr. Februar 5400 Pfd. 
ag Erin: 141 Br. und Gd. R 


geihätälee Gel Nan, loch 24 
os. 1 ; h 

ab Ian LER title. Zink ohne Kaufluſt. 
— Regenwett 


er. 
Liverrool, 26, Februar, Mittags. Baumwolle: 6000 Ballen Umſa 
Rubiger Marit. Wiooling Umeritane 13%, mipdling Orleans 14, far 


8000 Türken, welche aus He⸗ 


einem anderen Theile der Inſel ſchlugen am] 


or ez. Des 
93% Gd. Schleſiſche Pfandbriefe 87% Br. 


Courſe: National-Anleihe 56%. Oeſterreich. Eredit⸗Actien 76 .f 
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fate pollgab 11, mibbling Dbollerab 10, 


d miobling holler. x 
ice 16 7 good fair Bengal 8%, New⸗Oomra 11%. Pernam 14%, Egyp. 


4 
Paris, 26. Februar, Nachmittag 3% Uhr. Rüböl pr. Februar 96, 00, pr, 
März⸗April 905 50, pr. MaisAuguit 96, 50. Mehl pr. Februar 73, 00, br. 


Märg April 74, 50. Spiritus pr. Februar 60, 00. 


Berlin, 26. Febr. Auch von der heutigen Börſe läßt ſich nur jagen, daß 
die Tendenz im Ganzen günſtig geblieben iſt, während das Geſchäft überall 
die Einwirkung des Ultimo erkennen ließ. Der Verkehr unterlag noch groͤ⸗ 
ßeren Einſchränkungen als gen eine merklichere Bewegung trat nur in 
italieniſcher Rente 1 — ndere thatſächliche Einflüſſe als der Druck, der 
von den umfangreichen leichten Engagements des verfloſſenen Monats auf 
das Papier ausgeübt wurde, ließen ſich nicht erkennen. Die e ging 
abwärts, die Coursherabſetzung blieb jedoch auf einen Bruchtheil beſchränkt. 
Ganz unbelebt waren Amerikaner; die umgeänderte Newyorker Goldnoti 
erhielt den geſtrigen Mittelcours im Weſentlichen, dem Geſchäft fehlte jedod 
alle Energie. Ueberwiegende Feſtigkeit erhielt ſich für öſterreichiſchen Credit 
im Durchſchnitt mit etwa 1 Procent höherem Courſe, die Umſätze jedoch 
weſentlich auf den Ultimobedarf beſchränkt. Von den öſterreichiſchen Fonds 
waren kaum 60er und 64er Looſe ab und zu animirt, der Coursſtand erlitt 
jedoch keine weſentlichen Aenderungen. — Eine beſſere Haltung, ob⸗ 

leich nicht erheblich animirt, hatten Bab Anleihen. Von den deutſchen 
Anleiben war die baieriſche Präm.⸗Anleihe, in ee mit der Ab⸗ 
wickelung des Ultimo, gedrückt, auch bad. Anleihe war matter. Der Eiſen⸗ 
bahnmarkt war faſt durchweg unbelebt, nur für Oberſchleſiſche trat ein ſtarker 
Begehr auf, dem das vorhandene Material nicht entſprechen konnte. Der | 
Cours iſt in Folge davon nahezu 2 pCt. höher. Sonſt iſt nur eine durch | 
den Ultimo veranlaßte Frage für Rhein⸗Nahe zu bemerken geweſen. Son 

war für inländiſche Bahnen die Verkaufsluſt überwiegend. Oeſterr. Actie 

meiſt niedriger und geſchäftslos, namentlich Lombarden flau. — Rumän, An⸗ 

leihe 69% Br.; Präm. April 71—2 bez. In preuß. Fonds ſtilles Geſchäft, 

4% pCt. Anleihe höher. 

Prolongationen wurden unter den geſtrigen Report⸗ und Deportſätzen bes 
wirkt bei noch willigerem Geldmarkt. 

Wechſel mäßig belebt, 

Prämie für Amerikaner pr. März 78—1 Br., pr. April 
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Berliner Börse vom 26. Februar 1867. 


Fonds- und Geld- Course. Eisenbahn Stamm-Aotien 


Freiw. Staats-Anl. ..j449100 bz. 


Dividende pro 1864. 1865. 
Staats-Anl. von 1859/5 |104 ba. 
dito 1850. 524 92 bz. Aachen-Mastrich] — — 
dito 1833/4 02 ba. Amsterd.-Rottd. | 71% 90 
dito 1854141, 10% ba. 71 
"dito 185541131100 ba. malt. . 11 13 
dito 1856 41 100 bz 2 
dito 1857/4119100 baz dito St.-Prior.] — 
dito 1859 415 100 bz Berlin-Hamburg.|10 10 
dito 1864. 4½ 100 bz. Berl.-Potsd.-Mgd.|16 1 
Staats-Schuldscheine 3141861 bz. | 295 8 
Präm.-Anl. von 185531, 121%, bz. tb. . 5. — 
Berliner Stadt-Oblig. 44 99 % bz. ...] 85 9 
3, Kur- u. Neumärk, 3½½9 % ba. «+ .+]168 172% 
(Pommersche. 131191787, ba. r 4 | 2 
'& )Posensche. ....- — — — ito St.-Prior.] — | — 
= 10 . e 2 60% be. 7 5 
1 neue 
5 Schlesische 3 — — — Ludwigsh.Bexb. | 9½ | 10 
Kur- u. Nenmärk. 4 |924, bz. 2⁵ 15 * 
Pommersche 10 bz. 188, 20 \ 
E \Posensche.. ...- 4 914% ba. 71 8 
3 (Preussische. . . . 4 |9ı%, ba. a 2 
E 3 en N an 55% 
2 Sächsische B. . — 
4 (Schlesische a 193% 6. Niedrachl, Zweb.| 4% % 5 
Louisd’or 111% G. Ost. Bk. 10% br, Open N 10 11 
Goldkr. 9.84% bz. |Poln.Bkn, — — Ä 2 1 
3 
Ausländische Fonds. 10 11205 


Oesterr. Metalliques.ſ5 148%, bz 
dito at-Anl...|6 67% bz 
dito Lot. -A. v. 0% 71 ½ ba, u. G 1 
dito dito 64— 7 bu. 614 1 
Us Nitende . kein. 0.6 er 
dito senb.-L. |— etw.bz. u 
Ital. neue 5 proc. 1 35 87 5 à 68% ba u 8 * . 
Russ. Engl. Anl, 1862 87 bz. ö 
dito Holl. Anl. 1864 88 B. eee Wien.) de He 
dito Poln. Sch.-Obl. A 64 bz. 
Poln.Pfandbr.IILEm./4 60 bz, u, B 8 K 
Poln. Obl. a 500 Fl. 4 01% 8 Bank- und Industrie-Papiere. _ 
dito à 300 El. s o G. Berl. Kassen-V. . 7½0 | 8¼ 4 1160 B. 
Kurhess. 40 Thlr. Obl. 55 G. [B ||Braunschw. B. .| — — d. u. G. — 
Baden. 35 Fl, Loose.— [l setw. bz. u. Bremer Bank...] 78%½10 G. 
Amerikan. St.-Anl. . . 6 177%, & ½ bz. Danziger Bank .| 71 | 7 4, 
Eisenbahn-Prioritäts-Atien. Gerat Zeitelb.i 5 | 7 hr 
Berg.-Märkische .. . Alf — — — Gothaer x 7 7¹ * 
dito 11.41.1074, B. Aae 4 
dito W. “ Hamb. Nordd. H. 2% | 9 
dito mur stat Kan Vereins-B:| Tllgg 810%, 
öln-Minden 2. 1 ” 
tler gen., eo eee, enden A % g > 
sche 25 * Magdeburger B. 59, | 61 B. 
41100 414193% ba. . 5 — u * @. 
dito IVA [86 B. e 5 2. 
dito va 86 B. üringer Bank 4 4 
Cos.-Oderb, (Wilh.) 4 83 bz. eimar „ 6% 
dito III. Em. 4 ½%00 ½ 0. . 
Gal. Ludwigeb. 46 18 ½ G. 
Niederschl. Märk.. 4 01 br. Berl. Hand.. Ges. 8 8 2 ba. 
dito cony.4 914, G Coburg Oredb. A 8 8 89 U. 
dito III. 4 8916 6. Darmstädter „ 6 6¹ 85 ba. 
dito IV. 4½ 9% G. Dessauer „ — = 100 G. 
Nadschl. Zweigb. L. C. 10 B Disc. Com,-Anth.| 6½ | 61% 1 
Oberschles. A.. 44 189%, G. en 634 b 
s 2 — — Leipziger „4 3 
dito 0. 4 50 G. Meininger . 7 ee, 22 
dito D. 88 ¼ G. Meidauer DAR e B | 
dito E. 311160 bz. x Oesterr.Credb.A, 6% ne 3 
Ae RZ 4/05 ¼ @. Schl. Bank- Vor, & 
dito . 4% GS. 3 
88 1 - an De je Fu, f 
Oest. südl. St.-B. . ++ z. u. G. Minerva une 8 
Rhein. v. St. gar. 4497 ½ bz Fbr. v. Elsenbdf. 81 51% | 
Rhein-Nahe-B. gar. . 1411959, G. 
5 Wechsel- Course, 
Amsterdam 250 Fl... 10 j149% be Augebuig 100 rl. 
dito dito 2 M. 14% b eipzig 100 Thir. .... | 
Hamburg 300 Mk.....|8 T. 15% ba dito dito 
dito dito 106 % Frankfurt a. M. 100 Fl. 
London 1 Lst....++ +» 3 Mb. 2. 4, — Petersburg 100 8.-R. 
Paris 300 Fres . 2 % 70% b. 5 dito Mi dito 
Wien 250 Fl. ? 1 arschau Bun s. 
2 J ba. Bremen 100 Thlr. Gold 


Berlin, 26. Februar. Roggen loco 78--79pfd, 54 —55 Thlr. ab 
bez. 2 loco 1 Thlr. Br. — Sp loeo ' 
dab 16% %, Alt. bei, pro Febr. und Febr Mär; 164%, Th 
ez. und Old, % Thlr. Br., Apri⸗Pal 16 1 ½—7 Thlr. be, um 
Br., 5 . Old, Mai⸗Juni 17—161%,—K Thlr. bez. und Old, % 
Be r. e 17-7 Thlr. bez., Juli⸗Aug. 17% Thlr. Br, 
12 * % 


69 Sgr. 


59 S preis 


afer 2 
— Erbſen 0 


Oberhemden, & 25 Sgr., 1 Thlr., 1%, 2 und 2% Thlr. 2088 
, M. Rafhkow. Leinwandhanblung, EAniheirüde a 


Ein tüchtiger Zeichner und zugleich praktiſcher Maurerpolier, der feit 
mehreren Jahren als Bauführer fungirt hat, ſucht Stellung in einem größe 
ren Geſchäfte. Gefällige Offerten bitte unter A. C. G. poste restante a 
Lublinitz O/S. einzuſenden. 21 g 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Steinn. N 
Druck von Grab, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Prezlan. 
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